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Chiesa di S. Maria Assunta con ossario e sagrato  
 
Einschiffiger Bau mit zwei Seitenkapellen und polygonalem, innen gerundetem Chor. In seiner 

heutigen Form 1731–36 erb. Die 1207 erwähnte roman. Kirche verm. mit zwei Apsiden; von dieser 

erhalten Turm wohl 11. Jh.; dessen zwei oberste Geschosse später verändert. Auf dem Kirchplatz 

Kreuzwegkapellen mit Mosaiken 1971, Friedhofssäule 1707 mit Steinkruzifix und Totenkapelle mit 

spätgot. und barocken Fresken. Aussenrest. und Instandstellung des Vorplatzes 2002–04. 

Hauptfassade mit Vorhalle und  Portal mit bemalten Türflügeln aus Holz, 1777. Am Turmsockel 

Freskenspuren A. 16. Jh.  

Innenraum mit Tonnengewölbe und Stichkappen mit Stuckaturen 18. Jh. Dekorationsmalereien 

von Attilio Balmelli, 1919. Im Chor vier stuckgerahmte Gemälde mit Geburt und Tod Mariä 1773 

und hll. Petrus und Paulus 18. Jh. Rokokohochaltar aus buntem Marmor 18. Jh. Statuen der 

Assunta und zweier Engel 17. Jh. In der Katharinenkapelle rechts elegante Stuckaturen 18. Jh. 

und Fresko des hl. Franz von Assisi 1770; Altar mit Gemälde der Muttergottes mit Kind und hll. 

Katharina von Siena und Antonius von Padua, 18. Jh.; Scagliola-Frontale von Francesco Solari, 

1732. 

Im Schiff Gemälde der Predigt des hl. Antonius von Padua 1773 und Pietà 17. Jh. 

Muttergottesstatue 1. H. 18. Jh. Holzkanzel 2. H. 17. Jh. Taufstein mit oktogonalem 

tempelförmigem Aufsatz, verm. 18. Jh. Beichtstuhl 1661.  
 

 

Ossario. 

Rechteckbau mit zwei tonnengewölbten Räumen, wovon derjenige rechts 1513 hinzugefügt. An 

der Fassade barockes Fresko mit Auferweckung der Toten 18. Jh. In der urspr. Kapelle Fresken 

der Bottega der Seregnesen, 3. V. 15. Jh.: an der Rückwand Kreuzigung mit den hll. Johannes d. 

T. und Antonius Abbas, im Gewölbe Majestas Domini, Evangelistensymbole und Kirchenväter, an 

der linken Wand Anbetung der Könige, gegenüber die hll. Christophorus, Sebastian, Margareta, 

Mamas und Dominika. In der anschliessenden Kapelle Inschrift in Erinnerung an den Bergsturz 

des Monte Crenone 1513. 

 


